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• Hörgeräteversorgung 
nur durch Meister und Gesellen

• Bei Neuversorgung, 
Batterien 1 Jahr kostenlos

• Digitale Hörgeräte auch zum Nulltarif*
• kostenlose Beratung
• kostenloser Service für die gesamte

Lebensdauer Ihres Hörgerätes
• Teilreparaturen am Hörgerät 

oder der Otoplastik sofort
• Hörgeräteversorgung erst nach Probetragen 

verschiedener Hörsysteme
• Probetragen von Tinnitusgeräten
• Teilzahlung
• Kinderhörgeräteversorgung
• Hörgeräteversicherung
* für Mitglieder einer gesetzlichen Krankenkasse 
+ 10,- d gesetzl. Zuzahlung

Hörgeräteversorgung
im zertifizierten Fachbetrieb

Wir wünschen 

allen Kunden, 

Partnern und Freunden 

ein 

frohes Weihnachtsfest

und ein 

gesundes neues Jahr.

Anzeige  

Frohe Weihnachten

Hiermit bedanken wir uns bei unse-
ren Kunden und Geschäftspartnern
für das entgegengebrachte Vertrau-
en und wünschen allen ein frohes
Weihnachtsfest und einen guten
Rutsch ins Jahr 2008.

ELEKTROINSTALLATION · ALARMANLAGEN · ANTENNENBAU · KUNDENDIENST

Im Steinviertel 18–20 · 27607 Langen · info@schulz-elektro.de
fon 0 47 43/84 32 · fax 0 47 43/80 70

SEESTADT BREMERHAVEN

Montag, 24. Dezember 2007 NORDSEE-ZEITUNG Seite 9

Ein Bett und
die Stern-Stunden
des Lebens

Auf der Suche
nach dem Stern
von Bethlehem

BREMERHAVEN 15 BREMERHAVEN 16

IN KÜRZE

SCHON
GEWUSST?

Die zehnjährige Joana Zim-
mer möchte wissen: Warum
werden Lebkuchenhäuser
nur zu Weihnachten geba-
cken ?

Die Tradition des Lebku-
chenhauses stammt aus dem
15. Jahrhundert. Dahinter
steckt die Vision vom Schla-
raffenland mit nachwach-
senden Schleckereien. Leb-
kuchen galt schon im Mittel-
alter als kräftigendes Le-
benselixier und wurde von
den Mönchen auch zur Fas-
tenzeit gebacken. Die christ-
liche Fastenzeit begann einst
vor Weihnachten.

Haben auch Sie Fragen,
die die NZ beantworten
soll? Dann rufen Sie an:
T 597-270 oder schicken
Sie eine E-Mail an fra-
gen@nordsee-zeitung.de.

www.nordsee-zeitung.de

Wulsdorf (sus). Ein Zei-
tungsbote und ein Autofah-
rer haben Sonntagfrüh gegen
8 Uhr die Feuerwehr zu ei-
nem brennenden Auto nahe
des Wulsdorfer Friedhofs ge-
rufen. Der Wagen war leer
und stand vor dem Wohn-
haus der 23-jährigen Halte-
rin. Die Polizei ermittelt we-
gen Brandstiftung.

Auto brennt am
Fahrbandrand

Bremerhaven (nz). Die Plä-
ne für die Küstenautobahn
A 22 liegen im Januar im
Stadtplanungsamt, Fährstra-
ße 20, Zimmer 109,
T 590-2885, aus. Wegen der
Bedeutung des Projekts ha-
ben auch die Bremerhavener
Gelegenheit, sich zu infor-
mieren. Die Pläne liegen
vom 2. bis 31. Januar wäh-
rend der Dienststunden
(montags von 9 bis 17 Uhr,
dienstags bis donnerstags
von 9 bis 15 Uhr sowie frei-
tags von 9 bis 12 Uhr) aus.

Pläne für A 22
liegen aus

Geestemünde (sus). Die
Kindertagesstätte der Chris-
tuskirche, Kehdinger Straße,
lädt am Sonnabend, 5. Janu-
ar, von 10 bis 12 zum Tag
der offenen Tür ein.

Kindertagesstätte
stellt ihre Arbeit vor

Überseehäfen (sus). Gefräßig, die-
ser Täufling: 95 Liter Rinderkraft-
brühe, 100 Kilo Gänsebrust und 30
Meter Apfelstrudel hat sich das
Riesenbaby einverleibt – und 350
Taufgäste dazu. Pappenstiel, denn
die „Combi Dock I“ schluckt künf-
tig Tausend-Tonnen-Brocken. Das
weltweit erste Dock- und Contai-
ner-Schiff wurde nun auf der Lloyd
Werft getauft. Der Reeder ist so
zufrieden, dass er gleich den
nächsten Auftrag unterschrieb.

„Ein Pracht-Baby“. Da waren
sich Paten und Erbauer einig. Fast
vier Jahre währte die Geburt dieser
„eierlegenden Wollmilchsau“, so
zitierte zum „Taufspruch“ am
Sonnabendabend Reeder Peter
Harren – Auftraggeber des 50-Mil-
lionen-Euro-Projekts – die einsti-
gen Bedenken von Werftchef Wer-
ner Lüken, den Prototypen eines

schwimmenden Alleskönners zu
bauen. „Wir liefern noch einige
Wochen vor Vertragstermin ab“,
machte Lloyd-Werft-Geschäftsfüh-
rer Rüdiger Pallentin um so weni-
ger Hehl aus seinem Stolz auf die
Leistung – manchen weniger ter-
mintreuen Zulieferern, wie er be-
tonte, zum Trotz.

Derweil lag der „Erstgeborene“ –
noch drei weitere Schiffe dieses
Typs werden auf der Werft für das
bremisch-dänische Reeder-Duo Pe-
ter Harren und Finn Poulsen ge-
baut, Gesamtinvestitionsvolumen
260 Millionen Euro – bunt ange-
strahlt an der Kaje. Am Bug fun-
kelte still eine hohe Weihnachts-
tanne, ein Transparent verkündete
„25 days to go“ – zur Jungfernfahrt
läuft das Schwergutschiff Mitte Ja-
nuar mit seiner ersten Ladung über
Italien nach Houston aus.

Die Sektflache zerschellte zum

Mini-Feuerwerk vorbildlich gegen
halb neun am Rumpf. Unter Ge-
lächter der bibbernden, sich den
Frost aus den Fingern klatschen-
den 350 Taufgäste aus Politik,
Wirtschaft und Gesellschaft – Ree-
der Finn Poulsen war mit 22 Dä-
nen aus Korsör per Bus für ein
paar Stunden angereist – sprudelte
der Schampus über die Galerie di-
cker Eiszapfen an den Trossen.

Geburtstagsparty

Taufpatin Wiebke Felderhoff,
Frau des Harren-Geschäftsführers
Heiko Felderhoff, kappte die Sekt-
flaschen-Leine: „Das Baby ist mir
vom Eisprung bis heute ans Herz
gewachsen“, so wünschte sie ihrem
Patenkind die obligatorische Hand
Wasser unterm Kiel. Unter Orches-
terglanz aus der Konserve mit der
dänischen Nationalhymne dräng-

ten die Festgäste dann eiligst ins
Warme: Auf die Ladefläche – die
zum prachtvollen Festsaal mit ku-
scheligen 23 Grad verwandelt wor-
den war. „Seit zwei Tagen pusten
acht Gebläse warme Luft rein“, tat
Pallentin kund. Mit Christbaum,
Live-Band und Drei-Gang-Menü –
im stählernen Rachen des Riesen
zubereitet – ging die Taufnacht
weiter. Samt Knalleffekt: Um Mit-
ternacht ein Tusch und „Happy
Birthday“, Heiko Felderhoff, be-
gossen vom Konfettiregen, wurde
40. Gut, dass sein Riesenbaby we-
der Schwipps noch Kater kriegt.

In Gdansk (Polen) entsteht be-
reits der Kasko für den Nachbau:
„Combi Dock II“. Er wird Anfang
März 2008 an die Lloyd Werft ge-
liefert und vier Monate später ab-
geliefert. „Combi Dock III“ folgt
dann im Januar 2009, „Combi
Dock IV“ im Januar 2010.

Taufe des weltweit ersten Container-Dock-Schiffs bei Lloyd Werft – Große Feier mit 350 Gästen

Reeder bestellt viertes Schiff
Ein Tusch, ein Kuss: Wiebke Felderhoff gratuliert ihrem Mann Heiko zum 40. Fotos: eer

Riesenbaby „Combi Dock I“ bereit zur Tauffeier.

Gelungene Taufe (von links): Werner Lüken, Wiebke
und Heiko Felderhoff und Rüdiger Pallentin.

n den 90er Jahren war ich als
Weihnachtsmann unterwegs.

In voller Ausrüstung klingelte
ich an der Haustür. Das Licht
ging an, die Tür öffnete sich.
Dort stand ein kleiner Junge mit
seiner Mutter. Er schaute mich
an und sagte: „Was willst Du
Arsch denn hier?“

Die Mutter kümmerte sich in

I

EINE SCHÖNE BESCHERUNG

Nicht besonders
willkommen

meinem Beisein um alles andere
und die Bescherung fand statt –
in dann doch weihnachtlicher
Stimmung.

Fritz Kluschke

„Eine schöne Bescherung“ –
Erlebnisse zu Weihnachten,
aufgeschrieben von den NZ-
Lesern. Aus den vielen einge-
schickten Texten druckt die
NZ in dieser Ausgabe eine
Auswahl.

Bremerhaven (sus). Alle Hände
voll zu tun hatten die Ordnungs-
hüter am letzten Adventswochen-
ende, das sich Langfinger lukrativ
gedacht hatten: Am Freitag und
Sonnabend hat die Polizei mit 17
Ladendiebstählen quer durch die
Stadt zu tun gehabt. Beim vor-
weihnachtlichen Einkaufsrummel
nutzten Diebe das Gedränge für
eine Klau-Tour aus. In einem
Markt an der Barkhausenstraße
schlug einer der Täter nach einer
couragierten Zeugin, die ihn mit
36 Paketen Kaffee auf der Flucht
bremsen wollte.

Beliebt bei den Dieben waren
auch Alkohol, Parfüm, Schmuck
und Handys. In der Fußgängerzo-
ne wurde in der Kinderabteilung
eines Bekleidungsgeschäftes eine
ganze Familie aktiv. Zwei der vier
Kinder im Alter von 10 bis 12 Jah-
ren hatten bereits neue Bekleidung
unter ihrer alten angezogen, die
Mutter hatte auch schon ander-
weitig Bekleidung an die Seite ge-
schafft, als sie vom Ladendetektiv
überrascht wurden. In Grünhöfe
konnte ein Ladendieb von enga-
gierten Zeugen bis zum Eintreffen
der Polizei festgehalten werden.

Beim Einkaufen wurden auch in
fünf bisher bekannt gewordenen
Fällen den Kundinnen die Hand-
tasche oder die gefüllte Geldbörse
daraus gestohlen. Die Handta-
schen waren meist an die Ein-
kaufswagen gehängt worden. Die
Polizei setzte in den Stadtteilen
zusätzliche Sonderstreifen ein.

Wochenende
lukrativ für
Langfinger

Bremerhaven (nz). Mit der Ein-
stellung mehrerer Lehrer will die
Stadt zum nächsten Schuljahr den
Personalmangel an Schulen ab-
bauen. Wegen des noch fehlenden
Haushaltsplans steht die Zahl
zwar noch nicht fest, doch schon
jetzt können sich Bewerber mel-
den. Die Frist läuft bis zum 18. Ja-
nuar.

Stadt stellt
Lehrer ein


